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Spohr in Gegenüberstellung zu 
Uraufführungen  
Ensemble Modern im Kulturbahnhof  
 
 
Am kommenden Wochenende prägen faszinierende Gegensätze das 
Programm der Kasseler Musiktage.  
 
Das Ensemble Modern, 1980 gegründet, ist eines der weltweit führenden 
Ensembles für Neue Musik. Die unverwechselbare programmatische 
Bandbreite des Ensembles umfasst Musiktheater, Tanz- und 
Videoprojekte, Kammermusik, Ensemble- und Orchesterkonzerte. In 
enger Zusammenarbeit mit den Komponisten erarbeiten die Musiker jedes 
Jahr durchschnittlich 70 neue Werke, davon etwa 20 Uraufführungen. 
Bei den Kasseler Musiktagen sind gleich 4 Uraufführungen zu hören, von 
den Komponisten Daniel Hensel und Marc Aurel Flores (16h Konzert) 
sowie von Joachim F. Schneider und Nina Šenk (20h Konzert).  
 
Die beiden Konzerte „Laboratorium I und II“ dirigiert Jonathan 
Stockhammer, der sich innerhalb weniger Jahre innerhalb der Welt der 
Oper und der zeitgenössischen Musik einen Namen gemacht hat.  
 
Auf dem Programm von „Laboratorium I“ stehen weiterhin der „Choral à 4 
für sechs Spieler“ und „Eisblumen“ aus „Übungen zu Scardanelli“ sowie  
„Cynddaredd – Breddwyd (Fury Dream) für Horn aus „COncErto?“ von 
Heinz Holliger, einer der führenden Musikerpersönlichkeiten unserer 
Tage, der sich vor allen für die Verbreitung zeitgenössischer Musik 
einsetzt. Gegenübergestellt werden Holligers Kompositionen Louis Spohrs 
Quintett c-Moll op. 52 für Flöte, Klarinette, Fagott, Horn und Klavier.  
 
Im Programm von „Laboratorium II“ steht Louis Spohrs Streichsextett C-
Dur op. 140 Holligers „Puneigä. Zehn Lieder mit Zwischenspielen nach 
Gedichten von Anna Maria Bacher (in Pumatter Tisch)“ gegenüber sowie 
Martinus „La Revue de Cuisine“, seinem berühmtesten Stück.  
 
Die beiden Konzerte des Ensemble Modern sind von der Alten 
Brüderkirche in den Südflügel des Kulturbahnhofs verlegt worden. 
 
 



 

 
Samstag, 7.11.  
Kulturbahnhof, Südflügel, 16.00 und 20.00 Uhr 
 
 
Am Sonntag beendet das Bennewitz Quartett den Quartett-Zyklus 
„Vierklang“ der Kasseler Musiktage, bei dem renommierte Streichquartette 
zu Gast sind. 
Das 1998 in Prag gegründete und mit zahlreichen Preisen ausgezeichnete 
Bennewitz Quartett, das den Namen des renommierten tschechischen 
Geigers und Pädagogen Antonín Bennewitz trägt, wird die Zuhörer mit 
Haydns Streichquartett g-Moll op. 20/3, dem Streichquartett Nr. 3 des 
Tschechen Bohuslav Martinů sowie dem Streichquartett a-Moll op.13 von 
Felix Mendelssohn Bartholdy verzaubern. 
 
Familien haben die Gelegenheit, mit ihrem Nachwuchs zusammen das 
Konzert zu besuchen. Die Kinder sind eingeladen, dem Konzert so lange 
beizuwohnen, wie sie Spaß daran haben, anschließend gibt es die 
Möglichkeit der Kinderbetreuung (Voranmeldung erwünscht). 
 
 
Sonntag, 8.11. Ständesaal, 16.00 Uhr 
 
 
Das detaillierte Programm finden Sie unter www.kasseler-musiktage.de. 
Kartenvorbestellungen unter 0561-988 393-99. 
 
Kartenvorverkauf: Kasseler Musiktage Tel.: 0561 / 988 393-99, HNA-
Kartenservive, Tel: 0561/ 203 204, Musikhaus Bauer und Hieber bei 
Eichler, Tel.: 0561/ 91 888 61. 
 
 
Hinweis für die Redaktion: Bildmaterial senden wir Ihnen auf Anfrage gerne zu. 

Alle Presseinformationen finden Sie auch online unter www.kasseler-

musiktage.de/content/presse/. Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Silke 

Bierwirth Tel. 0561-988 393-12, sbierwirth @kasseler-musiktage.de  
 

Unsere Förderer: Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst / B.Braun 
Melsungen AG / Kasseler Sparkasse / Förderverein R.D. e.V. / Stadt Kassel / Art 
Mentor Foundation Luzern / Ernst von Siemens Stiftung / kali + salz / GEMA 
Stiftung / Evangelischer Stadtkirchenkreis Kassel / Sparkassen-Kulturstiftung 
Hessen-Thüringen / SV Sparkassen Versicherung / Hübner GmbH / Bärenreiter 
Verlag / Alkor Edition / Städtische Werke / Furore Verlag / Merseburger Verlag / 
Landgraf-Moritz-Stiftung / Mercedes-Benz, Niederlassung Kassel/Göttingen / 
Hessisch-Niedersächsische Allgemeine / hr2 Kultur 


